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Bezugsjahr 2024



2024: 1,02 Mio. Tonnen Verpackungen 

und Altpapier in österreich gesammelt

Glas Papier Leicht- und 
Metallverpackungen

250.800 t

538.900 t

231.000 t

111 KG
PRO KOPF ALTPAPIER UND 

VERPACKUNGEN AUS 
HAUSHALTEN JÄHRLICH 
GETRENNT GESAMMELT
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Papier Kunststoff Fe-Metalle Aluminium Glas Holz Verpackungen Siedlungsabfall

EU RecyclingzielE Österreich – Status 2023 
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Papier Kunststoff Fe-Metalle    Aluminium    Glas    Holz     Verpackungen       Siedlungsabfall

Quellen: BMLUK, Statusbericht 2025 1) Summenquote Metallverpackungen: relevant für Zielvorgabe bis 2024

2) bisherige Berechnungsmethode „Input Recycler“

3) exkl. Reparatur von Holzverpackungen
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Transport
(optional)

Sortierung TransportSammlung Verwertung

Holsystem mit
Behälter oder Sack

Altstoff-
sammelzentren

Bringsystem mit
öffentlichen
Sammelinseln

Bringsystem
aus Kleingewerbe

Regionale 
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%

Industrielle
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Recycling

Sortier-
anlage

Übergabe

Sammelmaterial an 
mitbenutzende 
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%

Regionale 
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Auf-
bereitung

1)SekundärrohstoffeIncentivierungCircular Design

Digitalisierung

Nicht-Verpackungs-
Kunststoffe

Rohstoffliches 
Recycling

Sammlung von EPS-Verpackungen

EPS durch SVS: rd. 1.000t/Jahr
unverdichtet an Bauwirtschaft



Recycling von EPS-Verpackungen 

Zukunft:
Nutzung neuer Recyclingmöglichkeiten
(Lösemittelverfahren) für die Schließung des Kreislaufes 
von EPS-Verpackungen -> rEPS (Verpackung->Verpackung)
1x LKW Ladung bei EPS verdichtet = 90 m³ bei >15 Tonnen

Notwendigkeit auch im Hinblick auf Mindesteinsatzquoten 
(PPWR) von Rezyklaten für Neuprodukte.
• Recycling = Kreislaufwirtschaft

Status Quo:
Erzeugung von EPS-Mahlgütern für 
Bauanwendungen als Neuwaresubstitut.
Herausforderung: starke Abhängigkeit von der 
Bauwirtschaft sowie hohe Transportkosten, da keine 
Verdichtung möglich ist.
1x LKW Ladung bei losem EPS = sind ca. 90 m³ und 500-600 kg

*Symbolfoto



Die ARA als Role-Model Und Provider der

Kreislaufwirtschaft!

effiziente

ZIELERREICHUNG
umfassende

DIGITALISIERUNG

hohe 

AKZEPTANZ DER 
STAKEHOLDER

TOP KNOW-HOW 
im Team
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